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Ronstantinöpki , von» iy Zuly .
Folgende Sache bcwcißt, rn weichem Ansehn des Kö¬

nig vonPrcussensMaiestätbcy drmDivan stehen ; Dero hier
residierender Geiandker verlangte die Loslaffung von » r
Kriegsgefangnen , die er als Preusische Umerthancn
reclamnte. Sein Gesuch wurde im Augenblick zuge-
staiidcn , nicht nur für die von ihm genannten , son¬
dern für ave , die sich als solche anaaben.

Neufahrwaffri- , vom 18 Aug.
An der Festung in Graudcnz wird wirklich itzt we¬

nig gebaut , da ein genfer Tbeil Arbeiter von da hie -
her zu der geivch bedeutenden Schanzarbeit unser-
Orts abgeüchiekk worden ist . Es wird eist ein neuer
Plan entworfen , >vaü weiter bey der Graudenzcr Fe¬
stung vorgenommen werken soll , der erst wirb geneh¬
migt werde» müssen , che mehr Geld zu. größer» Ar¬
beiten wieder dahin qeich »ck werten wird .

Unfr Strand ist bekanntermassen nicht nur das
tzrndreftlt für den betievlen Bernstem . sondern nun
wird auch um uns he,um in der Erde Bcrnsi -. in so
reichlich gefunden , daß such eine so ansehnliche Bern-
steingraberey in dem Matridivwoscl ' n; Revier des Oli -
» zischen Forstamts existirl , daß sic itzt zur Pacht
ausg^ oken woe en ist.

Warschau , vom rs Aug .
Man erwartet hier in kurzem Nachricht von einem

tröstlichen Auftritt zwischen den Russen und Türken
in rer Gegend von Eoggia - Bcy zwischen Oczakow

Ackierma» » , wo die letzter « sich zahlreich einge¬
sunken haben . Fürst Potemkin Hot ern Korps VS »
seiner Armee dahin dela chirr . sie anzugreiftn und m
»ertreiben . — Es ist der ehemalige Grosy -zier , Mehe-

met Pascha, der in der Qualität als SeraMer bey
Fvcksan neulich geschlagen worden , weiches ihm ver-
muthlich den Kopf kosten kann .

Wien , vom 2y Aug.
Erzherzog Franz hat bey der

'
Beurlaubung seiner

hohen Frau GemaHlinn versprochen, nicht eher zn
schreiben , als bis Belgrad beschossen werbe. Se .
Majestät begleiteten de » Erzherzog Franz bis zue
Treppe. Die Beurlaubung war sehr rührend. Se .
Majestät segneten den Prinzen Nlit aller väterlichen
Vorsorge und befahlen , Se . K. H . möchten sich wohl
in Acht nehmen . Der Prinz hat ein Gefolg von 42.
Personen mitgenommen und bey der Belagrnng selbst
sollen ihn 4 Ungarische Leibgardisten und bey einer
Rckognoscirnng 50 Husaren und so viele Dragoner
begleiten. Eine Stunde weit von Scmlin , sind Ba »
raquen blos für die Zuschauer errichtet worden . Ge.
ncraWmus Laudon , ohngeachret er ein wenig unpaß
war , soll es unter ' einer guten Bedeckung gewagt
habe» , sich Nachtszeit über den Saustuß führen zu lass
sen , um einen Augenschein auf feindlichem Boden
vorzunkymen .

Wien , vom zo August.
So ungewiß . eS ist , daß die Türken Oczakow zu

Wasser belagern , so sicher ist cs , daß die Russen sich
noch ganz ruhig verfallen Alles dieses laßt sicher vcr-
muthen , daß entweder die Belagerung von Oczakow
durch die Tür ^ n , von Bender durch die Russen und
von Belgrad durch unsre Truppen in den ersten Ta-
qmSeptcmbels zugleich werde» voracnommen werden ,
oder daß der Fr ede näher ist als man glaubt. We¬
nigstens ist dis itzt der DepeschemLauf zwischen Ko«-
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stautinopel , Wim und Petersburg nicht unterbrochen.
Auch wird man dem polnischen Gesandte » im gering¬
sten nichts in Weg legen , seine Reise nach Kon-
stanlinspel fortjusctzen.

Donaustrom , vsm Zo Aug .
Feldmarschall Graf Lascy, Vicestaatskanzler Graf

von Kobenzh »berster Kammerherr, Graf von Roscn-
brrg und andre Personen haben sich nach Laxenbnrg
begeben, um mit Sr . Majestät in Geschafften zu ar¬
beite» . Schon seit einigen Tagen befindet sich daseil st
der reiche Fürst Ruspoii , der, wie bekannt , den schön¬
sten Pallast in Rom besitzt . Man hat Mühe gehabt,für ihn und seine zahlreiche Hausofficlanteu einen
Gasthof ausfindig zu machen , der den Fürsten nur
einigcrmasseu zufrieden stellen könnte. Der bey dem
Wiener Hof rcsidirende englische Minister, Ritter
Robert Keith, wird, nach einer langen Abwesenheit,
endlich zwischen dem 8 und 9ten Sept . in Wim zu¬rück erwartet.

wie « , vsm Zl Aug .
Es soll nun ganz zuverlässig sevn , daß die

Türken Oczakow zu Wasser angegriffen haben und
die Russen Bmdrr förmlich belagern , auch sonst ein
mächtiges Heer gegen die Wallachey oder Beffarabien
werden anrücken lassen . Der Sept . soll noch immer
der Monat scyn, der zur EröffnungderTranschecn von
Belgrad bestimmt bleibt . Da die Türken fürs Ban¬
not biS izt keine sonderlichen Fortschritte gewacht ; Cs,
bürg an der Spitze der Wallachey , Hohenlohe , in
Siebenbürgen erforderlichen Falls die Hände bieten
können , auch deleffchirte Corps Crvalicn und die
Gränzeu vom Bamiat bewachen : so gewinnt da » Ge¬
rücht immer mehreren Glauben , G . F . M . Laudon
sey an der Spitze von 62020 Mann bey Uipalanka
die Donau übersetzt, indem Prinz de Ligne mit
40202 Mann den Schabatz über die Save gegangen ,
und solchergestalthatte sich ein Heer über l 20022 Mann
stark Belgrad genähert . Diele Festung enthält eine
Garniscn von iZovo Mann . Da aber von den Ein¬
wohnern , die allermeisten gezwungen , mit Dienste
lhrm müssen : so kann man sie gegen 42002 Mann be¬
rechnen. Schon sott die Cvmmmüeation mit Semlin
auch im Depeschcmvechsti weiter nicht Statt finden.
Oberhalb Belgrad hat sich von den Osmanen ein
ziemlich beträchtliches Corps gelagert . Man sagt noch
immer : Noch ists nicht Ernst mit Belgrad ; man
will nur die Türken durchaus zur Schlacht zwingen.
War ' cs aber , welcher österreichische , welcher deut¬
sche Patriot würde nicht mnigst und von ganzem Her¬
zen dcystu-nmcn , daß es der Mühe Werth sey , mit
Aufovfrung von Millionen bey Zusamrriwssch '.mg ei¬
nes so zahlreichen Heers, das HauS Oistrcich

' ruck

Belgrad und dein davon abbangenden schönsten UN»
g 'östc '» Thell von Servien wieder m den Besitz eines
Eigcnthsms zu scheu , das chm ehemals durch Ver-
rachrrey und Cabalen entrissen wurde ? Servie » ,ei» vsrtkesschts Laub , dem kein Geschenk der Na¬
tur fehlt , das rährttch ro» seinem Ucbcrfiüß über eine
Million Werlh an Ocstmch verkauft , eine Geldmasse,
die solchergestalt für den i»nec «r Geldumlauf verlsyren
grenz. Seme Kupfer - und Silberbergwerkr trage«,
über e ^ e Million Ausbeute. Scroien von Ocstrcich
recht drinitzt , lieferte seine 42200 Rekruten und ei¬
nen jo griffe« Zuwachs für die Kavallerie ; zudem
gäbe es een Oestreichuchen Staaken gegen den Orient
um die Donau her , eine weit bcßre Rundung , sicher¬
te den innländffchen Handel auf diesem Fluß und er-
össrrete eine neue Hanbcisquelle nach dem Ausland ,
besonders rach Italic », Albanien , Makedonien u . s. w.
»nid wäre eine neue Goldgrube für Ungarn , das oh¬
nehin den Aufwand der vielen Millionen von Seiten
der K . K . Armeen , noch mitten in feinem SchooS
eirruliren sicht .

Mau will den von Sr . Majestät dem Prinzen von '
Kodurg zugcschickten Orden im Werth auf 82222 ff.
schätzen , so reich soll der Stern mit Brillanten besetzt
seyn. Der Erbprinz von Brauuschweig und der Erb¬
prinz von Oranje» besindeu sich in Dresden ; erstrer
geht nach Italien auf Reisen .

Paris , vom Zl Aug.
Die Leibgarden haben einen Aufsatz überge¬

ben , worin» sie verlangen : i ) Daß man ihre Of-
fieicrS nicht mehr ans der Kavallerie nehme ; daß die¬
ser Grad eine Belohnung der Aucienniräk und der
Dienste se « und jeder Garde , sobald die Reihe
ihn trist , darnach streben könne. 2) Sie verlangen ,
daß die Ofsiciers vom Staab vermittelst eines Seru -
linium ernannt und gewählt werben sollen nnd end.
iich z) Verlangen sie , daß ein Ausschuß augcsetzl wer¬
den soll , nm die Angelegenheiten des Korps zu öe«
sorgen , für die Anwendung dch Gelder zu sorgen re»

Prag , vom l Sept .
Die hiesige Zeilung enthält folgenden lesensivürdi.

gen Artikel Mit Unwillen hörten wir schon lang
die Frage , wie es wohl möglich seyn könne , daß
bey den bisher vorgefallnen Attaken im Türkcnkrieg
dieZal l derToblenundBlessirten so ungleich ausfalle ? um
dies' Frage mit desto mehr Gründlichkeit beamworlcZ
zu l n - cn , legten wir sie einem unsrer H . wen Corre-'
lp0 !«d,.. men vor , der von vielen Affairen selbst Augen «
zn> - < ist.

Laß doch ihr Kriegskrülcr gar nicht begreifen lernt,
wie m vorjättkichcu Aktionen zwischen unfern und de»
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terkifcht » Truppen immer so ungleiche Zahlen bleiben
müssen. Entweder arrakren wir oder die Türken.
Im erstem Fall führen w,r mehrere Kanonen gegen iz
«nd falls wir die beyderseitigcn Anzahlen » och mit dem zu
erwartendenEffeklemlll .' iplijircn , so können wir nochmeh¬
rere annchmcu. Der Feind kann uns also bis zue Annähe¬
rung an Las kleine Gewchrfeucr wenig schaden. Im zwcy -
tcnFast, nämlich, falls dirTürkender angreifendeLheilsind ,
führen sie gar keine Kanonen mit sich , sondern lassen
sie im Lager zurück ; dann schadet er uns bis ans klei¬
ne Gewehrfcuer, oder rneinelwrgen auch bis ans

! Doppclhakkcnfcuer , die über 420 Schrille nicht wir»
i kcn , gar nichts . Falls also der Feind bereits 1420'

Schritte durch ein wirksames Kugel und Drenaden-
! dann zoo Schritte durchs Karrä ' schen Feuer gegangen
! ist, fängt er erst an, uns zu schaden ; hingegen wachst
! auch von diesem Augenblick au unter Musketenfeuer
i zu und das Kartärschenfencr wird aus allen Geschü,

zcn allgemein und rasend . Wie kostbar ihm also , be»
sonders in dieser Ferne, erst der ss selten erreichte
Gebrauch semerKlmgc werben müsse , läßt sich urthei«
len . Und kömmt er zum Hanzeweng , so fragt sichs-
« rst , wie viel ihm das Baionet und unsre brave Ka.
pallerie Vortheil erlaubt ? Jeder gesunde Mcnschenver .
stand muß bey einer ähnliche» Erwägusg begreife », daß
das Verhältniß der Tobten gar nicht anders möglich scy.
Ja , ich kann Sie versichern , baß ich die Vorfälle ,
Deren ich Augenzeuge war , im Blatt der Krjegsvor«
falle so getreu als möglich , gelesen habe. Zudem
werden ja darinn die lobten und blesstrtcn Ossicicrs
gencnnt und die Anzahl der übrigen regimentcrwcise
angegeben . Mit einem Wort , glauben Sie de»
Knegsvorfallen mehr , als jeder , selbst meiner eignen
Prioamachuchi. Denn unser einer weiß nur , was in
seinem Wirkiingsttr ' se vorgeht , das übrige weiß er
uur vom Hörensagen .

Sechs und Zwanzigste wiener Ariegsbeylage ,
vom 2 « cpr . im Auszug .

Durch den Obrclieutnant Keil , hat Feldmarschast
Baron von Laudon die Anzeige gemacht, cs scy ihm
Den 28ten August von der Tvplitzcr Anhöhe die Nach ,
richt üderdracht worden , den 2-8ken mit Anbruch des
Tags , sey das ganze türkische Korps, welches wer-
gangne Nacht zwischen Töplitz und Czapla gebliebnen
war , bis Lasmare vorgerückt und habe die Anhöhe
oberhalb des Schlüssels besetzt. Bald darauf find
beyiäusig 200s Mann , meistens Spahis , nahe b :s an

, unsre Verschanznngcn vorgerückt . Diele haben ÄÄ . » .-
j neu von der Anhöhe hccadZebrachr und B -.tleri -n au-

zulegen , sich angeschickt , daher Felbzcngmcisier Ciuirsack
l MfLie Vermuthung gcrieth , das ganze Korps wolle

über den Berg herunter kommen ; da solche- aber bis
i Uhr Nachmittags nicht erfolgt war , faßte er de»
Entschluß , die vorgerückten 2000 Türken anzugreiffeu
uns grenz ihnen in dieser Absicht mit 5 Bataillons
im Quarre , welche in zwcy Treffen gelhellt waren
unb mit 1 l Divisionen Kavallerie entgegen . Durch
die Entschlossenheit unsrer Truppen wurde der Paß
von Lasmare sogleich eingenommen und der Feind
zum weichen gebracht . Die Türken eilten in größter
Geschwindigkeit und Unordnung zurück , ohne irgend «
wo mehr Stand zu halten . Bey Abfertigung der
ersten Nachricht des Feldzeugmeisters an den Feldmar-
schaü Baron von Laudon , konnte weder der feindli«
che, noch unser Verlust genau angegeben werden .
Wir haben 5 Kanonen, mehr als zo Karren mit
KriegSvvrralh, Lanzen rc . wie auch etliche Fahnen
erobert und einige Gefangne emgebracht . Bey Ab»
fcrkigung dieses voriäusigeu Bcrichts waren noch eini ,
ge hundert Janikscharen in den Wäldern zerstreut
und wurden von unsrer Mannschaft ausgesucht. Un¬
ser Verlust soll auf ungefehr 32 Man » an Tobte»
und Verwundeten sich belaufen . Nähere Umstände
von diesem Vorfall folgen. Major Graf Wilhorskyist
mit i Bataillon , i - Eskadron und 122 Freywilligen
den arten August nach Titrst, den 2Zten nach Topo«
lob vorgerückt und hat den rgsen sein Unternehmen
ausgeführt, wovon er dem Fclbmarfchaü , Lieutnant,
Fürsten von Hohenlohe , vorläufig meiden ließ , gegen
ic>2 Feinde wären auf der Waylstättc gebüeben , aste
übrige » aber zerstreut, auch eine Kanone , so sie bey
sich hatten, nebst 4 Fahnen erobert worben , unsrer
Seirs war der Verlust sehr gering . Der umständli¬
che Bericht wirb nachgetragcn .

Mesterretch , vom 4 Sept .

De » ' König von Spanien sollen folgende neu,
sie FrieLenövorschläge zwischen der Pforte unb den
zwei) Kae- strhöftn zu verdanken seyn : , ) Die
Krim », , da die Türken zu unmächtig waren , sie
wieder zu « lodern , soll auf ewig dem Rußischen
Scepiec unterworfen bleibe». 2 - Die Stadt Ocza.
kow wird samt ihrem ganzen Gebiet den Türken zu .
rückgcgeben ; doch sollen alle Festungswerke geschleift
werden und der Ort offen blecken , ohne Mauer unb
T -rore . Hingegen steht der Pforte ftey , kille andre
Festung au der Grunze Thracicns oder an der Do¬
nau, unweit Varna zur Bedeckung ihrer Hauptstadt
zu erbauen , z) Oesterreich bleibt im Besitz alles best
sen , was es dermalen inne hat , uemlich der Moldau
mit der Feuung Choczim und was es in S <r» ie«
over Kroatien erobert hat . Auch soll dem Wiener'

Hsf scey sichen , die miltägige Moldau gegen jenen
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Thcil der Wallach « zn vertauschen , den Oesterreich
vom Jahr 1718 bis 1739 bt >aß , weicher sich bis
zum Fluß Aiuk aiwdcb 'N und das Banat deckt. 4 )
Da der Kayftr fein Gebiet lucht über die Dsnau
auszudehnen verlangt , so jvllen auch die Fcstungswer ,
ker von Belgrad gänzlich niedergerisscn

' werden unv
der Ort bleibt ebenfalls cme offene Handelsstadt . 5 )
Die auf emer Donauiuftt liegende Festung Reuorso ,
wa wird auch geschleift z hingegen dann Wiodin be¬
festigt und zu einer Türkischen Grenzfcstung gemacht
werden , ö) Soll der zwischen dem Kayftr und der
Pforte im Jahr 1784 errichtete Tractar seine völlige
Kraft behaikcn und l-en Oesterceichischen Kanffarch -
theyschiffcn b >e frcye Fahrt auf der Donau offen ste¬
hen , ohne daß ihnen von den Türken die mindeste
Hinderniß in den Weg gelegt werde . 7 ) Den Pohkr -
ken soll ftcy stehen , sich eine Relchsverfaffung nach
Belieben zu wähle « , ohne daß cme der benachbarten
fremden Mächte sich im mindesten in ihre innerr
Staatsangelegenheiten mische . 8) Nach Schweben
soll der von allen europäischen Mächten garantirte
Vertrag von 1772 geschickt und derselbe zum Grund
der Vermittlung zwischen Rußland und dieser Krone
gelegt nxrden . Rußland soll sich indessen erklärt ha¬
ben , vom allem nichts mehr hören zu wollen , wofern
diese Präliminarien bis den 24 - Aug . nicht sollten ge-
Nchmigtwcrden ; ia es soll sich sogar die Äbänvrung der¬
selben , auch im Fall sie unterzeichnet wären , so " be-
Halten haben , falls Bender inzwischen in Rußifche
Hände fallen sollte . Für uns kurzsichtige Profane » ,
denen Blicke nicht bis in das Dunkle des Heilig»
thums der Kabinett reichen , wird das sicherste Kenn¬
zeichen der Annahme oder Verwerfung dieser Vor¬
schläge styn , sobald Laudon vic Beiagruug von Bel¬
grad unternimmt , oder aufhrbt .

Lüttich, vsm 4 Seps .
Seid einigigcn Tagen lief hier eine Nachricht herum ,

Hie sich seitdem mehr als zu fth? bestätigt hak Es
Heißt nemlich, das höchste Reickskammergericht zu
Wetzlar habe auf Anstchcn des Oberrcichsfiskals ein
Dekret ergeben lassen , welchem zuwlgr der Fiftstbl -
schoss in alle Rechte und Vorzüge , so wie er solche vor
der längsten Staatsverändrung besessen, wieder eirg ,
fetzt und der ade Magistrat von neuem hergestellr wer¬
ben sollte . Heute Nachmittag um 2 Uhr ist des En¬
des eine Generalversammlung anqesagt worden , um
dieses Dekret seinem ganzen Inn r alt rach vonulelen
»md öffentlich bekannt zu machen. Man befürchtet
«icht ohne Grund sehr üble Folgen h erens , denn im
Last, daß diesem retchskammergerichtkchen Dekret

nicht pünktlich nachgelkbt werden sollte , soll ein vreusi-
fches Korps in Lüttich ciwücke» , um dasselbe vollzie¬
hen zu helfen Hiesige Geistlichkeit hat der Siadt
ein Ankchn von 100 lausend Gulden bewilligt, um
den drückendsten Bedürfnissen des Staats damit ab-
zlihclftn . Uebrigens herrscht hier die tiefste Rahe und
Golk gebe , daß dieselbe nicht gestört werbe.

München , vom 4 Sept .
Den 2 . dieses sind der Graf Pvkocki mit 2 Söh ,

nen und einem Befolg von etlich und drevsig Perso-
neu in ei Wagen hier eingetroffen. Sie haben
hiesige Residenz , die schöne Kapelle , die Lustschlösser
und alle Merkwürdigkeiten besehen , dann des andern
Tags früh um 8 Uhr Ders Reift nach Jnsyruck fort¬
gesetzt Das sämmttiche Befolg besteht aus - coo Pr -
soncn , weiche in z Abiheilungen reisen ^ in Venedig
zusammen kommen , sich allda einschiffen und dann
ihre Reift zu Wasser nach Constammexel sorlfttzen.

Vermisch re Nachrichten .
Man soll in Privatbrisen Nachrichten erhalten ha¬

ben , baß Bender wirklich von den Russen erobert
worden fen . Die neueste , eingelauffne Nachrichten
aus Warschau melden aber von Vieser leim sollenden
Eroberung nichts , sondern sagen nur kürzlich : bey
Bender iß nichts besonders vorgesallen , als kleine
Scharmützel .

Der König von Schweden will zur Errichtung der
Adeisfahne cm Corps errichten , das seit den unglück¬
lichen Zeiten des Kneas unter Carl dem Zwölften
Nicht eristirr hat . Zn Ente Septembers soll cs im
Stand ftyn . Bon Seiten der OffkierS bcy der Armee ,
hat man den König ersucht , den neu errichteten
Schwerdt - Orden selbst auzusgen , woranf brr König
cnviedcrte , daß er seidigen noch nicht verdient habe.
Indessen ist ihm - er Orden vsu den Ofsicicrcn ftyer -»
lichst umgehängt worden , welche ihn zu gleicher Zeit
noch dringendst gebeten habe» , sich doch nicht uuyr
in Zukunft so sehr allen Gefahren , wie bisher , dios
zu stellen , weil gar zu viel von der Erhaltung sei-
nes Lebens abhäagc .

Die rußiche Flotte in ker Ostsee besteht itzt ans
29 Linienschiffen, die Reftcvecftadre des Viceabmira -
Knick nicht miigerechnet .

Aus Constancmopel will man Nachricht heben ,
auf wiederholle Vorstellungen aller fremden Munster
habe die Pforte den Ru ffche n Gesandten , Herrn von
Bnlgaksw , aus den 7 Thürmen emiassen, um hier¬
durch Rußland - zur Einleitung der Feiedeusiintechand -
lungen gemigk zu machen .
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